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cbcnfotocnig tn bon ©oufe einer Keinen Sertoanbtcn cinfberren
laffen roie ettoa SRatooIeon auf ber ^nfel ©Iba.

911s ici; ein paar Tage fpäter uadjmittagë nadj ©aufe fam,
empfing midj meine Söirtiu fdjon mit ber Scmertuug, bafj ein
öerr auf mid; marte

2Ber benn?"
©in getoiffer ©err Ufribge. ©r ." llnb betoor fid; meine

cljrcnloertc SEBirtin bes toeiteren über bic 5ßerfönltd)feit meines
(Saftes ausiaffen fonnte, I;örte id; fd;on fein fonoreë Organ auë
meinem SEßotjnjimmcr fajaßen.

©allo! ©djiden ©te mir bod; mat fcfjnell ein paar Alnodjen
uub einen Äorljiefjer!"

llnb toäfjrenb meine SEBirttn fidj mit einer ganj uugetoöfjttlicljen
Sereittoitttgteit in bic .Uüct;e oerfügte, um baë ©etoünfcfjte m
fttjtrfcn, rifj id; fcfjnell bie Tür meineê SEBofjnjimmerë auf.

Um ©otteê totflen!" toar alleê, toaê idj ftammeln tonnte.
33cein fd;ôneë 3'mmer glicfj einem DJtecr Oon Seibenpinfcfjern.
Spätere Seredjnung ergab, bafj cë fid; nur um fedjê ©rcmplarc
biefer ©nnbegattung fjanbette; im erften SJÎoment fdjienen eë mir
aber ©unöerte ju fein. 3J3o immer id; tjinblidte, ftarrten mid) fjilf»
lofe ©fobjiugcu au. Tas 3imnter toar toie ein ÏBalb bon loebeln»
bzn Sdjtoäujcn, unb inmitten bon allebem, ben 9tüdcn an ben
Stamm geletjnt unb rufjig feine pfeife raudjenb, ftanb mein greunb
Ufribge.

Sag, alter .Uuabe," fagte er unb loinfte mir jooiaf ju. Su
fommft gerabe juredjt, icb mufj mid; fofort auf bic Seine madjen,
benn tn einer Siertelftunbc gefjt mein Quq."

Äufdj, ibr Sûmmelê!" unterbradj er fieb plöfclid;, unb bie fedjë
Sßittfdjer, bic feit meinem ©intritt nod; nicfjt eine Sefunbe auf*
gefjört f)atten ju bellen, toaren fofort ganj rutjtg. Utribge toar
eben eine Scrfönlidjfeit. gd) mufe ffljfcunigft aufê Sanb fatjren,"
fufjr er fort, idj fjabe nämlidj ein örunbftüd gemietet."

Bißft bu bort leben?"

gal"
Unb loaë fagt benn beine Tante baju?"
Tb, bic I;abe iri) berlaffen. Taë Seben ift ernft, unb toenn

man feft entfajloffen tft, ein Vermögen ju erringen, bann mufj
man fidj tummeln unb barf fid) nicbt feiner gamilie toibmen."

9cict)t ganj unridjtig."
Stufjerbem fagte fie mir, bafe mein blojjcr Stnblid fic tränt

madje, unb bafe fic mid) nie loieber ju feljen roünfdje."
Safe irgenb ettoaë gcfd)cl;en toar, berriet fdjon ber erfte Slitf.

Tie beforatibe Stusftattung, in ber er fidj bei unferm letzten gu*
fammenfreffeit gejeigt, toar berfcrjtounben. ©r loar loieber nad;
feiner gctoötjnlictjen SRanter gefleibet, unb jtoar nad) einer
mödjte man fagen ftreng inbibibueHeu Slrt. Ueber grauen
gldneHrjofen trug er einen braunen Stoeatcr unb eine ®o!f=
jade; barüber aber einen fcuctjtenbgelbcn 9rcgenmautcl. Seine Sîra»

matte toar, loie getoöfjnlidj, biê an ben Stragenranb bodjgcruffdjt,
feine ©aare toaren ettoaë bertoirrt, uub auf feiner energifdjeu
9?afe balancierte ein ftatjlgeränbertcs Sßincenej, baë in einer jtoar
febr gcfcfjicften, aber offenbar probtfotifdjcn Slrt mit einem Stüd»
djen Traljt au einem Ofjr befefttgt toar.

gn biefem Stugenblicf tant baë Sienftmäbctjen mit einem grofeen
Teller bollcr Änoctjen.

So ift es gut", fagte mein greunb. SBerfen Sie fic nur auf
beu Tcbbidj."

Sîadj'bent ber btenftbare ©eift berfd)tounben toar, unb roätjrenb
fiaj bic fedjë Keinen Segleiter meineê greunbeë eifrig an ben

5Reff.cn meineê ÏOeittagëmafjleë labten, erjäfjlte mir greunb Utribge
in alter ©ile unb mit tocitauêfjolenben ©eften fein neuefteê Sßrojett.

©ine fabeUjafte îjbee, fage icb bir, mic mau fic alle taufenb
vuil)ve einmal bat. üücit biefen ©unben berbiene id) ein Sermögen."

gd) faf) ibn fragenb an.
Tiefe ©unbe merbe iri) breffieren. Uub jtoar für baë Sariété,"

fufjr er fort, obne mein ©rftaunen ju bemerfen, alë Sdjaufpieler
fojufagen; ftedt eine Unmenge ©elb bartn. gd) fange junädjft mit
biefen fedjë an. SSBenn irb benen ein paar Triefs beigebracht fjabe,

bertdufe id; fie irgenb jemaubem, ber ju ber Srandje gefjört, für
eine ÜRenge ©elb unb taufe mir bafür jtoölf neue ©unbe. Tann
brefficre idj bie, berïaufe fie toieber uub bon bem ©rlôë taufe idj
mir biemnbjloaujig ©unbe. Sann brefficre tri) bie..."

SRoment mal, toorjer lueifet bu benn, bafe bu fie berïaufen
fannft?"

SRaturlictj fann tdj baë. Tie Siadjfrage tft enorm, baë Singe

bot fann überfjaupt nidjt mit. Sefdjeiben gerechnet, mufj icfj im
erften gafyce fdjon oier- bis fünftaufenb Sfunb beifette bringen.
Taë natürlidj, bebor baê toirîfidje ©efdjäft einfeÇt."

So fo ."
SJßenn bic Saaje aber einmal orbentlid) in Scfjtoung ift, mit

einem Su^cnb Tircftorcn unb Slffiftenten unter mir unb einer
ridjtigen, grofeen Organifation, bann toerbe tri) natürlidj erft an»
fangen, grofe ju berbienen. SBeifjt bu, toaê mir borfajiocbt? So
eine Slrt ©unbetollcg; trgenbtoo braufjen auf bem Sanbe, ein fdjö»
neê ©ebäube uub ein grofjeê Terrain, reguläre klaffen unb ein
fefter Stundenplan; ein grofjeê Setjrertollcgium, jeber mit fo unb
fooiel ©unben unter feiner fbcjtellen Dbfjut uub idj alê Sciter bes

©anjen. SBcnn bic Sadjc einmal im ©ange ift, läuft fie bon felbft,
unb id) Ijabe nidjts mefjr ju tun, alê baë ©elb einjuftretdjen. gm
übrigen toerbe id) mid) natürlid) nidjt auf ein Sanb bcfdjräntcn;
benn bu toirft bir ja beuten tonnen, bafe bic 3ïactjfragc nadj auë»

gebildeten ©unben burdjaus international ift. gn SImcrifa braudjt
man fic; in Sluftralieit fjerrfajt, glaube idj, eine befonberë fterfe
9cadjfrage unb audj in Stfritd roerben fid) getoijj eine ganje 9Rengc
abfetzen faffen. 9Jîeiuc gbec ift, allmählich, eine reguläre ^nbuftric
baraus ju madjen unb bas ganjc SBeltgefdjäft fojufagen ju mono»

polifieren. ga) toerbe bir ctloaë fagen, alter $ungc, toenn bu bidj
beteiligen toillft unb ettoaë Kapital cinfdjiefeeu mödjteft, bir ju»
liebe bin idj gern bereit ."

Sante, nein!"
3ca, bann nidjt; ganj loie bu toillft! Su mufet mir nur nadj;

tjer feine Sorloürfc madjen, unb bergife nidjt, bafe, alê ber alte

gorb mit feinem ©efdjäft anfing, einer feiner greunbe, ber ein

paar Ijunbcrt Sollar Ijincinftedtc, bië jefcj fcfjon über bierjig 2Rtk
Korten baran berbient Ijat. Su Ijaft fjier genau biefelbe ©fjance
aber ganj toie bu toillft! - Sonnertoetter, gefjt beine Uljr ridjtig?
Um ©otteê toiüen, id; berfäume ja meinen 3U0- ©ilf mir nur
fdjncll, biefeë Sieljjeug auf bic Seine ju bringen."

günf 9Rinuten fpäter fafe greunb Utribge in einer Slutobrofajte
famt feinen fedjê Seibettpinfdjcru, fotoic einem Sfunbc mciueë
XabaU uub ben fümmcrlidjcn Stcften meineê SBfjiêtbbeftanbeë. So
madjte cr ficfj baran, feine Sebensarbeit ju beginnen.

©tloa fedjë SEBodjcn fpäter crfjielt idj eineê SfJîorgcnê ein Tele»

gramm; eigentlid) locnigcr eiu Telegramm alê einen 9cotfdjrei.
gn jebem 9.V)orte biefer furjen Zeitteilung atmete ber bergctoaltigte
©eift ciucô grofeen Zcanneë, ber bergebenë gegen riefige Ueber»

madjt gefämbft fjatte. Unb bieë toar ber Sßortfaut: ilommc fofort
Ijicrljcr lieber greunb ftop Ijanbelt fidj unt Seben unb Tob lieber
$unge ftop berjtoeifelte Situation ftop lafe midj nicfjt im Stiaj."

2Baë follte idj tun? gd) ftürjte midj in ein Sfuto uub errcidjtc
gerabe nodj ben nädjftcn Qua,, ber midj nadj bem Keinen Stäbtriicn
fübrtc, baë, banf beë großartigen projettes mciueë greunbes,
eineë Tageê fjiftorifajc Sebeutung gemimten uub fojufagen ein
SDÎcttd für ©unbefreunbc toerben toürbe. Sic genauere Sofali»
fät ju finben, loar aud) nidjt fdjtoer, benn mein greunb Utribge
fdjien, felbft in biefer furjen 3eit fcfjon, in beut Stäbtdjen eine

getoiffe Serüfjmttjeit erioorben ju Ijaben. Sdjtoicriger toar eê fdjon,
©intritt in baë ©auê ju getoinnen. ÎOÎebrere 93cinutcn tlingelte
idj, etje fidj jemanb melbete, unb idj nafjm fdjon au, bafe unfer
©unbeprofeffor nidjt ju ©aufe fei, alê bie Tür fidj borfidjtig
öffnete unb baë ©efidjt meiucë greunbeë ficfjtbar tourbe; junädjft
mit einem ettoaë mifetrauifcfjen Sluêbrud. (gortf. folgt.)
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ebensowenig in dein Hanse einer kleinen Verwandten einsperren
lassen wie etwa Napoleon auf der Insel Elba.

Als ich ein paar Tage später nachmittags nach Hause kam,
empfing mich meine Wirtin schau mit der Bemerkung, das; ein
Herr auf mich warte.

Wer denn?"
Ein gewisser Herr Ukridge. Er ." Und bevor sich meine

ehreuwerte Wirtin des weiteren über die Persönlichkeit meines
Gastes auslasse» konnte, hörte ich schon sein sonores Organ ans
meinem Wohnzimmer schallen.

Hallo! Schicken Sie mir doch mal schnell ein Paar Knochen
und einen Korkzieher!"

Und während meine Wirtin sich mit einer ganz ungewöhnlichen
Bereitwilligkeit in die Küche verfügte, um das Gewünschte zu
schicken, riß ich schnell die Tür meines Wohnzimmers auf.

Um Gottes willen!" war alles, was ich stammeln konnte.
Mein schönes Zimmer glich einem Meer von Seidenpinschcrn.
Spätere Berechnung ergab, daß es sich nur um sechs Exemplare
dieser Hnndegattung handelte; im ersten Moment schienen es mir
aber Hundertc zu sein. Wo immer ich hinblicktc, starrten nnch hils-
lose Glotzaugen au. Tas Zimmer war wie ein Wald von wedelnden

Schwänzen, nnd inmitten von alledem, den Rücken an den
Kamin gelehnt und ruhig seine Pfeife ranchend, stand mein Freund
Ukridge.

?ag, alter Knabe," sagte er uud winkte mir jovial zn. Du
kommst gerade zurecht, ich muß mich sofort auf die Beiue machen,
denn in einer Viertelstunde geht mein Zug."

Kusch, ihr Lümmels!" unterbrach er sich Plötzlich, uud die sechs

Pinscher, die seit meinem Eintritt uoch uicht eine Sekunde
aufgehört hatten zu bellen, waren sofort ganz ruhig. Ukridge war
eben eine Per-sönlichkeit. Ich muß schleunigst aufs Land fahren,"
fnhr er fort, ich habe nämlich ein Grundstück gemietet."

Willst du dort leben?"

Ja!"
Und was sagt denn deine Tante dazu?"
Oh, die habe ich verlassen. Das Leben ist ernst, und wenn

man fest entschlossen ist, ein Vermögen zu erringen, dann muß
man sich tummeln nnd darf sich nicht seiner Familie widmen."

Nicht ganz unrichtig."
Außerdem sagte sie mir, daß mein bloßer Anblick sie krank

mache, und daß sie mich nie wieder zu sehen wünsche."

Daß irgend etwas geschehen war, verriet schon der erste Blick.
Tie dekorative Ausstattung, in der er sich bei unserm letzten
Zusammentreffen gezeigt, war verschwunden. Er war wieder nach

seiner gewöhnlichen Manier gekleidet, nnd zwar nach einer
möchte man sagen streng individuellen Art. Ueber grauen
Flanellhosen trug er einen brannen Sweater und eine Golfjacke;

darüber aber einen leuchtendgelben Regenmantel. Seine
Krawatte war, wie gewöhnlich, bis an den Kragenrand hochgerutscht,
seine Haare Ware» etwas verwirrt, uud auf feiuer energischen
Nase balancierte eiu stahlgerändertes Pincenez, das in einer zwar
sehr geschickten, aber offenbar provisorischen Art mit einem Stückchen

Draht an einem Ohr befestigt war.

In diesem Augenblick kam dos Dienstmädchen mit einem großen
Teller voller Knochen.

So ist es gut", sagte mein Freund. Werfen Sie sie nur auf
deu Teppich."

Nachdem der dienstbare Geist verschwunden war, nnd während
sich die sechs kleinen Begleiter meines Freundes eifrig an den

Resten meines Mittagsmahles labten, erzählte mir Freund Ukridge
in aller Eile und mit wcitausholcnden Gesten sein neuestes Projekt.

Eiue fabelhafte Idee, sage ich dir, wie man sie alle tausend

Jahre einmal Hai. Mit diesen Hunden verdiene ich ein Vermögen."
Ich sah ihn fragend an.
Diese Hnnde »verde ich dressieren, lind zwar für das Variété,"

fuhr er fort, ohne mein Erstannen zn bemerken, als Schauspieler
sozusagen; steckt eine Unmenge Geld darin. Ich fange zunächst mit
diesen sechs an. Wenn ich denen ein paar Tricks beigebracht habe,

verkaufe ich sie irgend jemandem, der zn der Branche gehört, für
eine Menge Geld und kaufe mir dafür zwölf neue Hunde. Dann
drefficre ich die, verkaufe sie wieder uud vou dem Erlös kanfe ich

mir vierundzwauzig Hunde. Tann dressiere ich die ."
Moment mal, woher weißt du denn, daß dn sie verkaufen

kannst?"
Natürlich kann ich das. Tie Nachfrage ist enorm, das Angebot

kann nberhanpt nicht mit. Bescheiden gerechnet, muß ich im
ersten Jahre schon vier- bis fünftausend Pfund beiseite bringen.
Das natürlich, bevor das wirkliche Geschäft einsetzt."

So so ."
Wenn die Sache aber einmal ordentlich in Schwung ist, mit

einem Dutzend Direktoren nnd Assistenten unter mir und einer
richtigen, großen Organisation, dann werde ich natürlich erst
anfangen, groß zu verdienen. Weißt du, was mir vorschwebt? So
eine Art Huudekolleg; irgendwo draußen auf dem Londe, eiu schönes

Gebäude nnd ein großes Terrain, reguläre Klassen und ein
fester Stundenplan; eiu großes Lehrerkollegium, jeder mit so nnd
soviel Hunden unter seiner speziellen Obhut und ich als Leiter des

Ganzen. Wenn die Sache einmal im Gange ist, läuft sie vou selbst,
und ich habe nichts mehr zu tun, als das Geld einzustreichen. Im
übrigen werde ich mich natürlich nicht auf eiu Land beschränken;
denn du Wirst dir ja denken können, daß die Nachfrage nach
ausgebildeten Hunden durchaus international ist. In Amerika braucht
man sie; in Australien herrscht, glaube ich, eine besonders starke

Nachfrage und auch in Afrika werden sich gewiß eine ganze Menge
absetzen lassen. Meine Idee ist, allmählich eine reguläre Industrie
daraus zu machen und das ganze Weltgeschäft sozusagen zu mono¬

polisieren. Ich werde dir etwas sage», alter Juuge, weuu du dich

beteiligen willst nnd etwas Kapital einschießen möchtest, dir
zuliebe bin ich gern bereit..."

Danke, nein!"
Na, dann nicht; ganz wie dn willst! Du mußt mir nur nach

her keine Vorwürfe machen, nnd vergiß nicht, daß, als der alte

Ford mit seinem Geschäft anfing, einer feiner Freunde, der ein

paar hundert Dollar hineinsteckte, bis jetzt schon über vierzig
Millionen daran verdient hat. Tu hast hier genau dieselbe Chance
aber ganz wie du willst! Tminerivcttcr, geht deine Uhr richtig?
Um Gottes willen, ich versäume ja meinen Zug. Hilf mir nur
schnell, dieses Viehzeug auf die Beine zn bringen."

Fünf Minuten später saß Freund Ukridge in einer Autodroschke
samt seinen sechs Seidenpinschern, sowie einem Pfunde meines
Tabaks und den kümmerlichen Resten meines Whiskybestandes. So
machte er sich daran, seine Lebensarbeit zu beginnen.

Etwa sechs Wochen später erhielt ich eines Morgens ein
Telegramm; eigentlich weniger ein Telegramm als einen Notschrei.

In jedem Worte dieser kurzen Mitteilung atmete der vergewaltigte
Geist eines großen Mannes, der vergebens gegen riesige Ucber-
macht gekämpft hatte. Und dies war der Wortlaut: Komme sofort
hierher lieber Freuud stop handelt sich um Leben und Tod lieber
Junge stop verzweifelte Situation stop laß mich uicht im Stich."

Was sollte ich tun? Ich stürzte mich in ein Auto uud erreichte
gerade noch den nächsten Zug, der mich nach dem kleinen Städtchen

führte, das, dank des großartigen Projektes meines Freundes.
eines Tages historische Bedeutung gewinnen und sozusagen ein
Mekka für Hundefreunde werden würde. Die genauere Lokalität

zn finden, war auch nicht schwer, deun mein Freund Ukridge
schien, selbst in dieser kurzen Zeit schon, in dem Städtchen eine

gewisse Berühmtheit erworben zn haben. Schwieriger war es schon,

Eintritt in das Haus zu gewinnen. Mehrere Minuten klingelte
ich, ehe sich jemand meldete, uud ich nahm schon an, daß unser
Hundeprofessor nicht zn Hanse sei, als die Tür sich vorsichtig
öffnete und das (Besicht meines Freundes sichtbar wurde; zunächst

mit einem etwas mißtrauischen Ausdruck. (Forts, folgt.)
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